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Zum Vorkommen der Dermapteren im Burgholz (Solingen) 
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Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle 

Kurzfassuna 
Im ~taatswaid Burgholz (Solingen) wurde in einem mehrjährigen Zeitraum die Arthropodenfau- 
navon Buchen- und Fichtenwald bei Aufbrinauna des Biozids Na-PCP untersucht. In dem dort 
gefangenenMaterial wurden 41 3 ~erma~teren,  ohne Ausnahme der Art Chelidurella acantho- 
pygia (GENE 1832) zugehörig, festgestellt. 

Die mit Bodenphotoeklektoren gefangenen Tiere befanden sich hauptsächlich in den Kopfdo- 
Sen der Fanggeräte und waren zu hohem Anteil männlichen Geschlechts. 

Abstract 
The Burgholz-Projekt (Solingen, Federal Republik of Germany) belongs to a serie of projects to 
find out how the biocide Na-PCP effects to ground arthropods. The Burgholz forest contains 
areas of s~ruce-fir and beech-wood forest. In this research 41 3 earwias were found. all of them 
belong to~helidurella acanthopygia (GENE 1832), the main Part of them were mal&. The ear- 
wigs, caught by ground-photoeclectors, were mostly found in the upper traps. 

Einleitung 
Unter den Arthropodenfängen im Rahmen des Burgholz-Projektes befanden sich auch Tiere 
der Ordnung Dermaptera. Aus dem mehrjährigen Projekt wird hier das Fangjahr 1983184 aus- 
gewählt, welches den Zeitraum von der 11. Woche 1983 bis zur 10. Woche 1984 umfaßte. 

Die Fänge stammen aus zwei Waldbiotopen, Buchenwald (Luzulo-Fageturn) und Fichten-Mo- 
nokultur (Picea abiesj; die Fanaautomaten ents~rachen Boden-Photoeklektoren mit 0.5 m2 
 rundf fläche, von denen je fünf eine ~ontrollfläche, eine mit 0,5g und eine mit 1 ,O g N ~ - P C P I ~ ~  
kontaminierte Fläche abdeckten. Versuchsaufbau und Ziel sind von KOLBE, DORN & 
SCHLEUTER (1984 U. 1987) beschrieben. Die Bestimmung der Dermapteren erfolgte nach 
SCHIEMENZ (1966). 

Ergebnisse und Diskussion 
Im Fangzeitraum wurden insgesamt 413 Dermapteren gefangen, davon 344 Individuen 
(83,3%) im Buchenwald und 69 Individuen (16,7%) im Fichtenforst. Alle Tiere gehören zur Art 
Chelidurella acanthopygia (GENE 1982), ein Ergebnis, welches sich in Bezug auf den Buchen- 
waldboden mit denen von FRANKE (1985) deckt. 

Aufgrund der Fangmethode wurden die ersten drei Larvenstadien von Chelidurella nicht erfabt, 
da sich diese in tieferen Bodenschichten aufhalten. Das vierte Stadium benutzt jedoch wie die 
Adulti die obere Streuschicht und Iäßt das spätere Geschlecht über die Körperproportionen fol- 
gern (FRANKE 1985). Daher erfolgt die weitere Aufteilung nur nach Geschlecht. 

Dabei ergibt sich für das Verhältnis Männchen zu Weibchen immer ein Wert von 4 : 1, unabhän- 
gig von Biotop oder Fallenart. Eine Bevorzugung der Lichtfalle gegenüber der Bodenfalle Iäßt 
auf das Bewohnen der oberen Streuschicht schließen: im Buchenwald wurden 71%, im Fich- 
tenwald 59% aller lndividuen in den Lichtfallen gefangen. Dieses Verhalten scheint von der Na- 
PCP-Konzentration unabhängig zu sein. 



Auch scheint Na-PCP keinen Einflu6 auf das zeitliche Auftreten von Chelidurella zu haben. Un- 
abhängig von der Biozidkonzentration kommt es in Buchen- und Fichtenwald zu gleichem zeit- 
lichen Auftreten, wobei in der Buche der Ablauf zeitlich etwas gestreckt erscheint. 
Hierbei sind zwei Zeiten besonders häufigen Auftretens zu beobachten: in der 11. bis 17. Wo- 
che werden 101 lndividuen (24,5%) gefangen, wobei die hier gefangenen Weibchen 50,6% der 
gesamten Weibchen entsprechen. Einem zweiten Zeitraum entspricht die Zeit der 27. bis 37. 
Woche mit 254 lndividuen (61,5%), wobei hier 73,5010 aller Männchen gefangen werden. In bei- 
den Abschnitten werden also 86% aller Tiere gefangen, dies entspricht 91,9% der Männchen 
und 63% der Weibchen. Insgesamt ist das Auftreten der Weibchen regelmäßiger verteilt als 
das der Männchen. 
Als Ergebnis Iäßt sich eine weitgehende Unempfindlichkeit von Chelidurella acanthopygia ge- 
gen Na-PCP feststellen, gleichzeitig eine eindeutige Bevorzugung des Buchenwaldes gegen- 
über dem Fichtenboden. 

Männchen 

Weibchen 

Summe 

Fagus -Bestand 

g N ~ - P c P / ~ ?  0 .O 0 -5 

Männchen 15 7 

Weibchen 4 2 

. - - 

Picea Bestand 

Picea- Bestand 

Tab. 1 : Gesamtzahlen der lndividuen aus den Boden-Photoeklektoren in Abhängigkeit von der 
Na-PCP-Konzentration, getrennt nach Kopfdosen und Bodenfallen. 



Abb. 1 : Anzahl der Individuen in Abhängigkeit von Biotop und Geschlecht. Der Zeitraum erfaßt 
94% aller Tiere. 
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